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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

TK Hannover : TuS Wettbergen 
Samstag, 06.04.2024, 15:30 Uhr

Hoffmann fixiert zwei Punkte für den TK Hannover

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 34:27 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TK Hannover ihr Heimspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 gegen den TuS
Wettbergen. 205 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Marcel Hoffmann den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Eine starke Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit Thurau
und Geffert, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Völlig ungefährdet war der Sieg von Kaczmarek / Geffert gegen
Senf / Böning nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:6, 8:11, 11:8 nicht verloren. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich waren Richter / Heigel bei ihrer 1:3-Niederlage von Müller / Böning
dann doch niedergerungen worden. 2:3 endete das Doppel zwischen Thurau / Hoffmann und
Stanislawski / Genschel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte daraufhin Pascal Kaczmarek beim 2:3 gegen
Thomas Böning. Das Spiel verlor Kaczmarek dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Mark Richter bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Domenic Müller. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Kaum Chancen ließ Patrick Thurau danach beim 11:8, 11:7, 12:
10 seinem Gegner Christian Böning. Zwischenzeitlich musste Benedikt Geffert zwar einen Satz
abgeben, fuhr am Nachbartisch sein Spiel gegen Wilko Senf aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Carsten Heigel wehrte eine 1:0 Satzführung von Tobias Genschel ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Marcel Hoffmann hatte im Match gegen Sven Stanislawski am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Pascal
Kaczmarek Domenic Müller in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Kaczmarek endete. Einen Zähler für die Gäste musste Mark Richter
im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas Böning hinnehmen. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Patrick Thurau gewann gegen Wilko Senf mit 3:2.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Thurau nun bei 7:8, während Senf
bislang 12 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Benedikt Geffert konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Christian Böning beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der
TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Carsten Heigel bei seiner 1:3-Niederlage von Sven Stanislawski dann
doch niedergerungen worden. Damit hat Stanislawski nun ein 9:13 in der Saison-Bilanzübersicht an
Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Marcel Hoffmann überzeugte im Match gegen Tobias
Genschel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Mit diesem Sieg verbesserte Hoffmann seine Bilanz auf 10:
17 in dieser Saison. Damit war der 9. Punkt für den TK Hannover im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TK Hannover am 13.04.2024 gegen den FC Bennigsen III
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 09.04.2024
gegen den SV Harkenbleck versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TK Hannover

Doppel: Kaczmarek / Geffert 1:0, Richter / Heigel 0:1, Thurau / Hoffmann 0:1 
Einzel: P. Kaczmarek 1:1, M. Richter 0:2, P. Thurau 2:0, B. Geffert 2:0, C. Heigel 1:1, M. Hoffmann 2:
0 

 TuS Wettbergen
Doppel: Müller / Böning 1:0, Senf / Böning 0:1, Stanislawski / Genschel 1:0 
Einzel: D. Müller 1:1, T. Böning 2:0, W. Senf 0:2, C. Böning 0:2, S. Stanislawski 1:1, T. Genschel 0:2


